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Unternehmensauftritt 
Kommunikationsdesign 
Jahresberichte
Kunde:  EQUA-Stiftung / EQUA-GmbH

Schaffen Sie Synergien durch Ihre 

Kommunikation! 

Mit unverwechselbaren und modularen 

Konzepten, die Ihre Zielgruppen erreichen 

und überzeugen.

JOAS Werbeagentur 
Unabhängige inhabergeführte Agentur für Marketing und Kommunikation. 

Die beste Lösung ist uns gerade gut genug. Wir sind erst zufrieden, wenn unser 
Kunde Erfolg hat.

In einer Zeit der beliebigen und freiwilligen Mediennutzung kämpfen wir für den 
entscheidenden Unterschied: für Marketingkommunikation, die begeistert, attraktiv 
und emotional ansprechend ist. 
Von uns können Sie umfassende Beratung, eine strategische Denkweise und ideen-
reiche Konzeptionen erwarten. 

Ebenso liegt uns das Design am Herzen. Als Kreativagentur entwickeln, gestalten 
und realisieren wir individuelle Kommunikationslösungen und crossmediale 
Kampagnen. Wir legen größten Wert auf moderne Ästhetik, qualitativ hochwertige 
Ausführung, zuverlässige Realisierung.

Unser Leistungsspektrum: Corporate Design, Brand Identity, Media, Print, Online, 
Social Media, audiovisuelle Umsetzungen, Kommunikationsdesign und klassische 
Werbung.
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Modul F

Die Familie eines 
Familienunternehmens

24. – 27. Juni 2010
Schloss Montabaur

Programmübersicht 

Donnerstag, 
24. Juni 2010

Get together am Buffet

Freitag,
25. Juni 2010

Impuls: Unternehmervortrag Jennifer von Bernstorff

Workshop F1: Standortbestimmung Susanne Dahncke
Erwartungsdruck oder Entfaltungsspielraum?

Begrüßung und Einführung Dr. Rena Haftlmeier-Seiffert

Kaffeepause

Mittagessen

Workshop F2: Familienstrategie I Kirsten Baus
Hindernisse, Stolpersteine, Barrieren

Kaffeepause

Workshop F3: Familienstrategie II Kirsten Baus
Der Weg zur starken Unternehmerfamilie

Gelegenheit zur persönlichen Reflexion
Wahlweise Gruppendiskussion oder Einzelgespräche mit den anwesenden Referenten

Abendessen Familienunternehmer 
als Special Guest

Wein-Verkostung, vertikal Brendt Wucherer

Frühstück

08:30 – 09:30 Uhr

09:30 – 11:00 Uhr

11:30 – 13:00 Uhr

14:00 – 15:30 Uhr

16:00 – 17:30 Uhr

ab 18:00 Uhr

17:30 – 19:00 Uhr

Kirsten Baus

hlweise Gruppendiskussion oder Einzelgespräche mit den anwesenden Referenten

Familienunternehmer 
als Special Guest

Brendt Wucherer

„Um in Deutschland einen Fisch 
fangen zu dürfen, muss man
Kurse absolvieren, Erlaubnisse
einholen, eine staatliche Prüfung
erfolgreich ablegen, einem Verein
beitreten… 
Eigentümer eines Unternehmens
kann hingegen theoretisch jeder
werden. Man muss sich nur die
richtigen Eltern ausgesucht haben
und dann volljährig werden, was
ja bekanntlich auch ohne Prüfung
– allein durch Zeitablauf – erfolgt. 
Als Anteilseigner kann man mit-
entscheiden über Investitionen,
Management, Strategien, Verkauf
von Unternehmen mit allen 
Konsequenzen für Mitarbeiter 
und ihre Familien, Kunden, Liefe-
ranten, Standorte, etc.“ 

Dr. Ulrich Wacker, 
Vorstand der EQUA-Stiftung 

Nähe und Distanz 
In den letzten 60 Friedensjahren haben sich viele Unternehmen
zu erfolgreichen, großen, oft internationalen Firmen entwickelt
und immer häufiger wird deshalb der familieninterne Geschäfts-
führer durch Fremdmanager mit besonderer Fachexpertise un-
terstützt oder gar ein komplett externes Management mit dem
operativen Geschäft betraut. Mitglieder der nachfolgenden Er-
bengeneration verfolgen dann in der Regel ganz andere Lebens-
entwürfe, die ihrem Charakter und ihren Talenten entsprechen.

Nicht selten fühlen solche Erben den Zwiespalt zwischen Nähe
und Distanz zum Unternehmen. Denn einerseits sind sie ihrem
Unternehmen, das von ihren Ahnen gegründet und von ihrer 
Elterngeneration erfolgreich weiterentwickelt wurde, auf eine
ganz besondere Weise verbunden. Andererseits erleben sie sich
in vielen Fällen als tatsächlich oder im übertragenen Sinn von
ihrem Unternehmen weit entfernt. Periodisch werden sie bei 
Gesellschafterversammlungen mit Material, das sie nicht recht
interpretieren können, konfrontiert, ohne die Möglichkeit, die
Unternehmensstrategie oder die anderen Gesellschafter und de-
ren Anliegen zu verstehen. So verwundert es denn auch nicht, dass
ihnen eine Orientierung und Standortbestimmung schwer fällt.

Verantwortungsvolle Unternehmenserben
Auch wenn sie nicht operativ tätig sind, werden verantwortungs-
volle Gesellschafter die Geschicke ihres Familienunternehmens 

mit Empathie verfolgen, sich für die Firma interessieren, sich
ganz besonders um einen gemeinschaftlich handelnden Gesell-
schafterkreis bemühen. Sie wissen, dass ein einiger und 
kompetenter Gesellschafterkreis Grundvoraussetzung für ein
stabiles Unternehmen ist.

Gesellschafterkompetenz bedeutet:
Reflexion und Definition der eigenen Gesellschafterrolle
Auseinandersetzung mit der Unternehmens-, 
Gesellschafter- und Familienstrategie
Kennen der eigenen Rechte und Pflichten
Kommunikationsfähigkeit
Wissen um Konfliktgefahren und die schier 
unüberschaubare Zahl von schwierigen Situationen, 
die ein Familienunternehmen systembedingt mit sich 
bringt 
Grundkenntnisse der Betriebswirtschaft 
Steuerliches und juristisches Gesellschafter-
Grundwissen
Identifikation mit den Produkten/Dienstleistungen 
Kennen der Organisationsstruktur 
Verantwortungsvoller Umgang mit dem Erbe 

Zielgruppe
Erben von Familienunternehmen (zwischen 18 und 35 Jahren)
in der Orientierungsphase.

Ein Seminarprogramm für Erben von Familienunternehmen

EQUA-Forum
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BERATUNG VON FAMILIENUNTERNEHMEN
BERATERKOMPETENZ   FACHKOMPETENZ  SOZIALKOMPETENZ

Ein Fortbildungsprogramm für Wirtschafts- und Rechtsberater, die ihren Wirkungskreis erweitern wollen

= +

Lösung:
Konzeption und Entwicklung eines durchgängigen Corporate Designs 
inklusive attraktiver Farbgebung, Entwicklung einer Logofamilie etc. 
Marketingberatung, Konzeption und Gestaltung von diversen Medien 
auf dieser Basis, u.a. modular aufgebaute Broschüren und Flyer für das 
Veranstaltungsprogramm der „EigentümerQualifizierungsAkademie“ und 
des EQUA-Forums, Flyer zu Spezialthemen, Anzeigen in diversen Fach-
magazinen, Jahresberichte, Online-Werbebanner u.v.m.
Zum 10-jährigen Jubiläum der EQUA-Stiftung standen wir beratend und 
mit außergewöhnlichen Ideen zur Seite und entwickelten die Broschüre 
zur Stiftungsgeschichte mit viel kreativem Spielraum in hochwertiger 
Aufmachung. Besonderen Glanz verlieh der edle geprägte Umschlag. 

Kunde:
EQUA-Stiftung und EQUA-GmbH, München

Aufgabe:
Entwicklung eines unverwechselbaren Corporate Designs, Marketing-
strategie, Design und Realisierung unterschiedlicher Medien sowie der 
Stiftungs-Jahresberichte.

Komplexität:
Design der EQUA Veranstaltungsprogramme in wiedererkennbarer, markt-
orientierter und wertiger Form. Der Stiftungsausrichtung angemessene 
Gestaltung der Jahresberichte mit meist eigenem Bildmaterial. 

Agentur für Marketing und Kommunikation 

EQUA steht für 

EigentümerQUalifi zierungsAkademie

Die Stiftung2
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Dr. Ulrich Wacker (Jahrgang 1950, nach 40-jähriger Tätigkeit im 

Unternehmen heute Aufsichtsrat der WackerNeuson SE) machte 

die Erfahrung, dass auch ein solides, weltweit aufgestelltes 

Familienunternehmen mit über 160-jähriger Tradition und 

mehreren Tausend Mitarbeitern nur dann seiner volkswirtschaft-

lichen Aufgabe gerecht werden kann, wenn der Eigentümerkreis 

verantwortungsvoll und qualifiziert handelt.

Denn die Familie eines Familienunternehmens ist für ihr Unter-

nehmen Chance und Risiko gleichermaßen. Sie bietet für das 

Unternehmen Stabilität und Identität. Gleichzeitig stellt sie aber 

auch das größte Risikopotenzial dar durch: 

n	 Auseinandersetzungen im Eigentümerkreis 

n	 	Meinungsverschiedenheiten zwischen den Generationen 

n	 unterschiedliche Strategievorstellungen 

n	 familiären Zwist 

n	 	Besetzung von Managementpositionen durch überforderte 

Familienmitglieder

n	 	divergierende Erwartungen, Lebensentwürfe, Ziele und 

Interessen

Ziel ist es, Anteilseigner von Familienunternehmen darin zu un-

terstützen, ihre Unternehmen verantwortungsvoll und professio-

nell zu leiten, um diese langfristig und nachhaltig zu sichern.
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Anlass, Anliegen und Ziel

„Um in Deutschland einen Fisch fangen 

zu dürfen, muss man Kurse absolvieren, 

Erlaubnisse einholen, eine staatliche Prüfung 

erfolgreich ablegen, einem Verein beitreten 

oder das Fischrecht erwerben…

Eigentümer eines Unternehmens kann hin-

gegen theoretisch jeder werden. Man muss 

sich nur die richtigen Eltern ausgesucht und 

dann die Volljährigkeit erreicht haben, was 

ja bekanntlich (ohne Prüfung) allein durch 

Zeitablauf erfolgt. 

Als Anteilseigener eines Unternehmens kann 

man mitentscheiden über Investitionen, 

Managementpositionen, Strategien, Verkauf 

von Unternehmen… mit allen Konsequenzen 

für Mitarbeiter und ihre Familien, Kunden, 

Lieferanten, Standorte etc.“ 

Dr. Ulrich Wacker

 EigentümerQUalifi zierungsAkademie seit 2001
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